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Von dem Teutſchen Landt

un iel ſind bißher under den Zeyden unnd auch under den Chriſten geweſen die underſtanden / und

ſich bemühet haben zu beſchreiben das Teutſchlandt / aber iſt noch keiner ( ſo viel ich weiß ) geweſen /

der die Stett oder Länder / oder auch die Völcker Teutſcher Nation recht unnd eigentlich hab angezeigt .

Doch hat ein jeglicher gethan ſo viel jhm möglich iſt geweſen . Die Alten unnd Außländigen haben

es vaſt beſchriben von hörſagen / ſind aber Perſönlich nicht dareyn kommen / ſonder alß viel ſie

0 an 8dem Rheinſtrom oder Thonaw / da ſich die Kömer gehalten / haben mögen erfahren ( ſo viel

haben ſie in die Fäder gefaßt / unnd jhren VNachkommen verlaſſen : Unnd wollte Gott daß wir

dasſelbig auch gantz hetten / unnd were nichts abgangen / beſonder was Cornelius Tacitus von den

alten Teutſchen geſchriben hat / unnd viel Bücher von jhnen gemacht / deren doch nicht viel an uns

kommen ſind . Nun aber dieweil wir nichts gantzes von der alten Teutſchen Nation mögen haben / wöllen wir dannoch

das klein wenig / unnd die ſtück wie wir darvon finden / nicht laſſen verderben / ſonder zuſammen leſen unnd in Ehren

halten : dann es trifft an die Ehr unſeres Vatterlandts unnd unſer Vorfahren / ſo vor tauſent jahren das Landt eyngewohnt

haben / unnd durch manch mittel Perſon uns geboren / unnd durch viel harte Arbeit das Rauch unnd Einödig Erdtrich

geſchlacht unnd Fruchtbar gemacht / das ſie wild unnd wüſt zum erſten gefunden un nd eyngenommen haben . Sie haben

uns fürgefochten / und unſerthalb übelzeit gehabt / biß ſie das unerbawen Erdtrich zugericht haben / unnd zu Menſchlicher

wohnung geſchickt gemacht / wie du hernach weiter hören wirſt .

Wiewol Cornelius und Seneca viel geſchriben haben von Unfruchtbarkeit des Teutſchen CLandts / daß es ein unfruchtbaren

Boden unnd unmilten Zimmel hab / und darzu durch die zornigen Götter beraubt ſey worden des Golds und Sylbers

hab doch viel Viechs /aber klein und nicht vaſt gerad / ſehen wir doch jetzt zu unſer zeit das widerſpiel / daß wir

gemeinlichen ein günſtigen Zimmel haben / und ein geſchlachten Boden . Die Bühel bringen uns was uns lieb iſt / wir

haben hübſch und luſtige Wäld / uberfluß an Frücht / Weinträgige Berg / groß und klein fließende Waſſer / die das

Erdtrich begießen / luſtige wohlſchmeckende und geſunde Brunnen / viel Guellen heißes Waſſers viel

Saltzgruben und Brunnen / mehr Ertzgruben dann kein Landt umb uns gelegen /ich geſchweig hie

wie zierlich das Teutſchlandt mit großen und kleinen Stetten Märckten / Caſtellen

Dörffern und Schlöſſern erbawen iſt .
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